
Freunde und 

Förderer für 

Natur und Kultur 

im Regenwald

PROJEKTBERICHT 2000/2001
Nationalpark Patuca, Honduras

Im März 2001 begab sich die Deutschland-Dele-
gation des Patuca e.V. auf eine Projektreise in
den Nationalpark Patuca, mit der Aufgabe, die
Fortschritte der Vereinsarbeit in den letzten Jah-
ren zu überprüfen und gleichzeitig neue Impulse
für zukünftige Aktivitäten zu geben. Im Ver-
gleich zur Situation Ende 1994 sind zweifellos
große Fortschritte erzielt worden. Besonders her-
vorzuheben ist die zunehmende Kooperationsbe-
reitschaft der lokalen Bevölkerung und inzwi-
schen auch seitens verschiedenster hondurani-
scher Institutionen. Und noch ein Lichtblick:
Gemäß den Berichten der Parkwächter ist end-
lich ein abnehmender Abholzungstrend zu er-
kennen. 

www.patuca.org

Menschengemachte Katastrophen:
Waldzerstörung rächt sich bitter

Die über 40 Jahre gesammelten Aufzeichnungen der
zentralamerikanischen Behörde für Katastrophen-
vorsorge, CEPREDENAC bestätigen den Trend zu
vermehrten und dramatischeren Naturkatastrophen
in Mittelamerika eindeutig. Auch Honduras bekam
das 2001 gleich zwei Mal brutal zu spüren. In den
Sommermonaten vernichtete eine Dürrrekatastrophe
die Ernten unzähliger armen Kleinbauern, vor we-
nigen Wochen wurde der Norden des Landes von ei-
nem Hurrikan gestreift. Mit schlimmen Folgen: Fünf
Landkreise im Notstand, zahrlreiche Tote und ca.
20.000 Obdachlose.

Dort, wo der Wald sein schützendes Blätterdach
nicht mehr ausbreiten kann, ist die Erde der extre-
men tropischen Sommersonne und starken Nieder-
schlägen schutzlos ausgeliefert. Nur eine intakte Na-
tur kann mit Katastrophen, wie wir sie in diesem
Jahr erleben mussten, einigermaßen fertig werden.
Es ist keinesfalls übertrieben wenn wir in unserer
Öffentlichkeitsarbeit dazu aufrufen, zu helfen, ein
neues Äthiopien auf der mittelamerikanischen Land-
brücke zu verhindern. Die Maßnahmen heissen Bil-
dung, Wiederaufforstung und Hilfe zur Selbsthilfe.
Honduras alleine kann die Aufgaben unmöglich be-
wältigen. Nur durch weltweite Solidarität und Un-
terstützung kann dies gelingen. Daran arbeiten wir
mit Hilfe unserer Partner, Spender und Förderer.

Die Kinder der Patuca-Regenwaldschule. Sie gehören zu den wenigen Kindern im Nationalpark Patuca, die zur Schule gehen können.

Rodung 2001: Die Regenwaldzerstörung im Nationalpark Patuca
ist gebremst, aber noch nicht gestoppt. Bildungsmaßnahmen
und Landkauf sollen helfen, weitere Fortschritte zu erzielen. 
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Betriebsenergie aus den täglichen Sonnenstunden
beziehen, könnten die meisten dieser Kinder zuhau-
se bei Ihren Familien erreicht werden. Tobias
Scholz, Student der Kommunikations- und Medien-
wissenschaften an der Universität Konstanz war so-
fort begeistert von der Idee und machte sich umge-
hend daran, nach Sponsoren für diese Initiative zu
suchen. Kontakte zu verschiedenen Solarradio-Her-
stellern sind bereits geknüpft und wir hoffen, auf ei-
ne erste Gerätelieferung bis zum Jahresende für den
Testeinsatz. Tobias Scholz will im kommenden Früh-
jahr in Honduras eine Machbarkeitsstudie für eine
Solarradio-Schule im Nationalpark ausarbeiten.

Doc PJ und Patuca e.V. bauen
neue Schule in Subterraneo 
Im vergangenen April baten die Dorfbewohner von
Subterraneo den amerikanischen Arzt um Hilfe für
den Bau einer Schule für ihre Kinder nach dem Bei-
spiel der Regenwaldschule in Matamoros. Doc PJ
und Hauke Hoops entwickelten gemeinsam den Ak-
tionsplan, unser erfahrener Bootsführer und Mo-
dellfinca-Hauswart Nelson begleitete das Unterneh-
men mit einigen Campesinos im Auftrag des Patuca
e.V.. Mit ihrer Erfahrung können Sie in der Ge-
meinde Subterraneo Hilfe zur Selbsthilfe leisten.

Sparprogramm auch bei Patuca: vorläufige Re-
duzierung der deutschen Projektleitung  
Der Kassensturz Ende 2000 bewog den Verein, sich
bezüglich der Projektleitung, für die der Biologe
Hauke Hoops bisher hauptamtlich engagiert war,
vorläufig wieder für ein Jahr auf ein ehrenamtliches
Mandat umzustellen. Dadurch sollten wichtige fi-
nanzielle Rücklagen geschaffen und personelle Mit-
tel eingespart werden. Gleichzeitig sollte diese Maß-
nahme Klarheit verschaffen, inwieweit unsere Cam-
pesinos (Kleinbauern) bereits in Selbstverantwor-
tung Projektabwicklungen bewältigen können und
wie wichtig eine professionelle Projektleitung vor
Ort wirklich ist. Zudem wurde der ehrenamtliche
Einsatz in Deutschland und der Schweiz verstärkt,
um die Unterstützungsbasis zu vergrößern.

Unsere Regenwaldschule braucht
dringend Schlafplätze!
Von den Ende 2000 angemeldeten 20 Grundschul-
kindern konnten in diesem Jahr tatsächlich nur zwölf
kommen. Gespräche mit Eltern und Lehrerin brach-
ten das Problem zutage: Die Kinder, die im vergan-
genen Jahr als Internatskinder kamen, waren ausge-
blieben. Die Ende 1999 von den hochmotivierten El-
tern gebaute Übernachtungshütte für die Kinder war
aufgrund der improvisierten Bauweise nicht mehr
gebrauchstüchtig und konnte allenfalls noch als
Hühnerstall dienen. Außerdem gestanden uns die El-
tern, dass sie eine entsprechend kompetente und zu-
verlässige Betreuungsperson für ihre vor Ort blei-
benden Kinder bisher nicht finden konnten. 

Fabian Walberg - unser deutscher Schreiner mit
Holzbauerfahrung schlug den Bau eines Übernach-
tungshauses für 10-16 Personen vor. Zudem sollten
in Zusammenarbeit mit der Kinderhilfsorganisation
Plan International, die in Tegucigalpa ansässig ist,
ein Ausbildungsprogramm für 1-2 betreuende Frau-
en organisiert werden. Der Patuca e.V. versprach den
Campesinos, für den Bau eines neuen, stabilen und
sicheren Übernachtungshauses zu sammeln. Der Ver-
ein startete im Spätsommer eine Informationskam-
pagne bei 120 deutschen und schweizer Schulen.
Wir hoffen, dass wir bis Weihnachten 2001 die nöti-
gen Mittel für den Schulbau zusammenbekommen!

Die Solar-Radio-Schule
Infrastrukturell gesehen ist der Patuca-Regenwald
tatsächlich eine einsame Insel. 90%, das sind min-
destens 2000 Kinder, die hier im Nationalpark-Ge-
biet leben, haben keine Chance, jemals eine Schule
zu besuchen. Sie alle in die kleine Regenwaldschu-
le auf unserer Modellfinca zu schaffen, wäre uto-
pisch. Wie kann man diesen Kindern dennoch hel-
fen? Patuca e.V. entwickelte die Idee einer Solarra-
dio-Schule. Mittels Solarradios, die die notwendigewww.patuca.org

Die alte Schlafhütte der Kinder ist zerfallen. Die Eltern wollen
jetzt  mit Hilfe des Patuca e.V. ein neues, solides Haus bauen.

Doc PJ und sein Team geben einen Kurs auf der Modellfinca
zum Thema Gesundheitsvorsorge und Hygiene.

Bildung für die Patuca Kinder!
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Ethnobotanisches Projekt
Das im Oktober 2000 begonnene ethnobotanische
Projekt war in der ersten Phase ein voller Erfolg.
Don Dschunga, der lokale Naturdoktor, und sein
deutscher Praktikant Christian Rosemeyer legten
sich mächtig ins Zeug. Christian Rosemeyer liefer-
te im Sommer 2001 einen ergebnisreichen Ab-
schlussbericht ab. Ein 3-faches Herbarium von über
60 Pflanzen hatte er erstellt und gemeinsam mit dem
Naturdoktor einen Medizinalpflanzengarten ange-
legt. Zudem hatte er auf dem lokalen Heilpflanzen-
markt recherchiert. Don Dschunga pflegte den Me-
dizinalpflanzengarten zwar vorbildlich weiter, war
aber mit der Aufgabe, den Kleinbauern der Umge-
bung sein Wissen über Medizinalpflanzen in Lehr-
veranstaltungen zu vermitteln, überfordert. Patuca
e.V. sucht jetzt nach Freiwilligen aus Europa, die
Don Dschunga helfen. Zudem soll gemeinsam mit
den Einheimischen eine Machbarkeitsstudie für die
Vermarktung von Medizinalpflanzen ausgearbeitet
werden, um mittelfristig aus dem Anbau und Ver-
kauf von traditionellen Medizinpflanzen Einnahmen
zu erwirtschaften.

Projekt Leguanfarm gestartet
Im März 2001 entstand auf der Modellfinca eine
kleine Leguanfarm. Leguane dienen der Fleischver-
sorgung. Ihre Zucht gehört zu den verträglichsten
Wirtschaftsformen im Regenwald, denn die Tiere
ernähren sich von Blättern, was einen gesunden
Baumbestand voraussetzt. Zudem wird durch ge-
zielte Leguanzucht der natürliche Bestand geschützt
und ungezügelte Wilderei eingeschränkt. Im kom-
menden Jahr soll die erste Brut gestartet werden.

Schweinezucht in Eigeninitiative
Ein von den Kleinbauern selbst vorgeschlagenes
Schweinezuchtprojekt wurde auf Antrag des Patuca

e.V. in diesem Jahr von der Weltbankabteilung
PROBAP bewilligt und finanziert. Die Intitiative
wurde von den Campesinos fast vollständig selbst-
ändig abgewickelt. Es zeigte sich aber auch, dass an
einigen Punkten der Einsatz eines Projektleiters un-
entbehrlich war. Vor allem den administrativen An-
forderungen sind die Campesinos noch nicht ge-
wachsen. Ihrem Wunsch nach intensiverer Projek-
leitung wollen wir 2002 gerne wieder nachkommen.

Tourismus noch wackelig
Im April 2001 brachte eine Reisegruppe des Veran-
stalters Mesoamerica-Travel der Modellfinca Ein-
nahmen durch Übernachtungen. Eine für November
vorgesehene Reise kam im letzen Moment leider
nicht zustande. 

Landkauf als ultimatives Mittel
Natürlich haben sich noch lange nicht alle Campe-
sinos im Gebiet unserer Bewegung angeschlossen.
Einige verschließen sich beharrlich unseren Bemü-
hungen. Sie sind allenfalls dazu bereit, sich Land ab-
kaufen zu lassen, das sie ansonsten roden würden. In
dieser Sache führt Patuca e.V. ständig harte Ver-
handlungen und versucht, akut vor Rodung bedroh-
tes Land notfalls zu kaufen. Vier Grundstücke mit
einer Fläche von ca. 1000 Hektar stehen jetzt zur
Diskussion. Patuca e.V. setzt alles daran, den Wald
zu retten. Das heisst nicht, das wir jeden Preis be-
zahlen. Ein akzepbler Preis sind 5-10 Euro pro ha.

Doc PJ aus Amerika hält den Klein-
bauern am Patuca die Treue
Auch in diesem Jahr kam der amerikanische Arzt mit
dem Einbaum des Patuca e.V. zwei mal in den Na-
tionalpark, um die Bewohner medizinisch zu ver-
sorgen. Auf der Novemberreise begleitete unsere
Leherin und Hilfskrankenschwester die Expedition. www.patuca.org

Der Medizinalpflanzengarten im Vordergrund, im Hintergrund
der Leguankäfig mit Inkubator (schwarzer Kasten).

Die Campesinos lernen Teamarbeit und Eigeninitiative. Ein Stall
für Schweinezucht entsteht. Im Hintergrund das Modellfincahaus.

... und noch mehr News aus den Patuca-Projekten



Wirksamer Regenwaldschutz ist kein Projekt, das
von einem Tag auf den anderen abgewickelt werden
kann - dafür braucht es Beharrlichkeit und konse-
quenten Mitteleinsatz über Jahre. Intakter Regen-
wald bietet besseren Schutz vor Naturkatastrophen
und ist ein wichtiger Beitrag, um den Kapriolen des
Weltklimas sinnvoll entgegenzuwirken. Für unsere
Projekte sind vor allem regelmäßige Spenden enorm
wichtig. Ihre Unterstützung hilft nicht nur die ein-
zigartige Vielfalt des Regenwaldes zu erhalten, son-
dern leistet auch einen wichtigen humanitären Bei-
trag für arme Kleinbauernfamilien. 

So können Sie helfen
Sie können einmalig spenden, oder aber ab 20 Euro
pro Quartal Förderkreismitglied werden. Als För-
derkreismitglied erhalten Sie einen jährlichen Be-
richt über unsere Arbeit. Ihre Mitgliedschaft ist je-
derzeit kündbar und enthält keine weiteren Ver-
pflichtungen. Wir sind berechtigt, Ihnen Spenden-
quittungen auszustellen. Erstmals können Sie jetzt
auch mit der Übernahme von Baumpatenschaften
zum Erhalt des Regenwaldes beitragen. Bitte be-
achten Sie außerdem unsere völlig neu überarbeite-
te Homepage www.patuca.org, die aktuelle Infor-
mationen enthält und Sie über Ihre Unterstützungs-
möglichkeiten umfangreich informiert.

Bitte spenden Sie:
Deutschland: HypoVereinsbank Konstanz
Nr.  896 77 33, BLZ 690 201 90 
Schweiz: Credit Suisse Kreuzlingen
Nr.  4400-524668-91
Weitere Informationen:
Deutschland: Patuca e.V. Barbara Baumgartner, Torkelbergstr. 17,
D-78465 Konstanz, Tel. 07531 9420-51, Fax -52, e-mail: patu-
ca@t-online.de. Schweiz: Patuca e.V., Vivian Fiordaliso, See-
zelgstr. 69, CH - 8595 Altnau. Fotos: B. Baumgartner, R.  Baum-
gartner, A. Dutoit, H. Hoops, B, Text: B. Baumgartner/Hoopswww.patuca.org

Managementplan weiter im Gespräch
Hier bestehen für den Patuca e.V. nach wie vor Chan-
cen, zum Zug zu kommen und für ein etwa 20.000
ha grosses Gebiet das Parkmanagement (Ausschrei-
bung Weltbank) zu bekommen. Nahun Moradel von
der Cooperativa Cuyamel und Hauke Hoops
bemühen sich nach besten Kräften um das Mandat.

Besuch der ENA und Siedlerschulungen
Auch in diesem Jahr hielt die staatliche hondurani-
sche Landwirtschaftsschule ihre Feldübungen im
Gebiet der Modellfinca des Patuca e.V. ab. Einmal
mehr konnten die Campesinos von den landwir-
schaftlichen Einweisungen der ENA profitieren. 

Obst- und Gemüseverarbeitungskurs  für Frauen
Unser Partner, die Cooperativa Cuyamel führte im
April 2001 für die Siedlerfrauen erstmals einen Kurs
zur Verarbeitung und Konservierung von Obst und
Gemüse durch. Die sehr interessierten Frauen nah-
men jedoch nur an zwei von fünf vorgesehenen Ta-
gen teil. Länger konnten sie sich nicht erlauben von
Heim und Herd fernzubleiben. In Zukunft sollen die
Kurse besser auf die  Frauen abgestimmt werden.

Meilenstein in der Patuca-Allianz
Seit September 2001 hat der Ptauca e.V. einen neu-
en Verbündeten im Kampf um den Erhalt der mitte-
lamerikanischen Regenwälder: Oro Verde, die re-
nommierteste Tropenwaldstiftung Deutschlands hat
sich nach eingehender Prüfung entschlossen, die
Projekte des Vereins zu unterstützen.

Das neue Einbaumkanu ist unterwegs!
Der Lions-Club Bünde machte im Frühjahr den Kauf
eines neuen Einbaumkanus möglich. Das alters-
schwache Kanu musste der Verein im Frühjahr auf-
geben. Eine Arbeit der Ärzte und Naturschützer am
Patuca ohne ein solches Kanu ist undenkbar.
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Der Patuca e.V. wird unterstützt durch:

Weitere Kurznachrichten Nachhaltig spenden - wie geht das?

Der Ara macao - die wahrscheinlich bekanntesten Papageien-
art der Welt ist nur eine der Papageienarten im Nationalpark.

Iguana Iguana - dieser hier weit verbreitete pflanzenfressende Le-
guan kann im Nationalpark umweltverträglich gezüchtet werden.


